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her Unner schreibtr aach 0in0n ßrtef,
Liebe Pfnngemolnden!

Wenn Sie diesmal den Pfarrbrief KONTAKTE
öffnen, finden Sie einiges Neues. Das äußere
Erscheinungsbild (im heutigen Neuhochdeutsch
"Layout" genannt) hat sich verändert. Wir wollen
viel mehr Abwechslung in das Schriftbild bringen,
weil es vielleicht noch mehr anregt nrm Lesen.
Das zweite ist die Benennung der Ausgaben auf
dem Titelbild. Die Ausgaben werden nicht mehr
nach den Monaten benannt, sondern nach der
jeweiligen Zeit im Kirchenjahr. Und die dritte
Anderung gegenüber früher betrifft die Gottes-
dienste mit  den Angaben, welche Gebets-
meinungen bestellt wurden. Diese sind nicht mehr
im Inneren des Pfarrbriefes KONTAKTE, weil
sich in drei Monaten vieles ändern kann, sondern
sie werden ab Dezember am Beginn jedes Monats
bei den Gottesdiensten verteilt bzw. in der Kirche
aufgelegt, wo man sie jederzeit holen kann. Man
kann dies dann auch als Gelegenheit nützen, ein
wenig in der Kirche zu bleiben, ruhig zu werden
oder zu beten.

Besonders im Advent lade ich Sie ein, öfter kurz
in die Kirche zu schauen und die Hektik dieser
Zeit zu vergessen. Planen Sie Ihre Weihnachts-
einkäufe am Beginn des Advents ein, damit Sie
dann immer mehr Zeit haben fiir sich selbst, flir
die Familie und für die Menschen, mit denen Sie
zu tun haben, und flir Gott. Übrigens Weihnachts-
einkäufe! Wie wäre es, wenn Sie einmal nicht
teuer und viel und oft gedankenlos einkaufen,
sondern andere Geschenke bereiten; Geschenke,
die vom Herzen kommen. Zum Beispiel: ein
Gespräch, mit dem Sie zeigen, dass ich die
Freuden und Sorgen des anderen teile. Oder ein
Weihnachtsbrief, der durch seinen Inhalt zu
erkennen gibt, dass Sie an diese Person besonders
denken und sie mögen. Oder ganz einfach viel
Zeitfnr jemanden, dem Sie schon lange keine Zeit
gewidmet haben, oder für die Ehefrau, den
Ehemann oder ftir die Kinder. Viel Zeitfur Kinder
und junge Menschen haben, ist ein ganz herzliches
Geschenk; oder viel Zeit für alte und kranke
Menschen.
Das Titelbild dieses Pfarrbriefes soll zeigen, dass
das Kind von Bethlehem nicht deswegen auf die

Welt kam, damit wir j etzt mit Trubel, großen
Geldausgaben und viel Kitsch sinnlos dahinfeiern,
sondern weil es ein Herz hat für uns Menschen,
für ALLE Menschen, weil es dann 33 Jahre lang
menschliche und göttliche Zeit hatte flir uns, um
uns seine Zeit und Liebe für uns bis züm Tod am
Kreuz zu beweisen.
Deshalb wollen wir Zeit haben füreinander;
deshalb wollen wir ein Herz haben für jede und
jeden, egal ob sie, ob er in mein Schema passt
oder nicht; deshalb wollen wir feierlich feiern zu
Weihnachten mit Liebe, Gebeten und Liedern
daheim beim Christbaum und bei den Festgottes-
diensten in der Kirche, in der Gemeinschaft derer,
die dort die menschgewordene Liebe Gottes loben,
um sie dann weiter zu schenken.

Beim Thema "Zeit haben für andere" möchte ich
gleich noch etwas wichtiges Neues vorbringen.
Auch das Gebet ist Zeichen dafür, dass wir für
andere Zeit haben, wenn wir fiir sie beten. In
diesem Sinne lade ich Sie jedes Monat zu ganz
besonderen Gottesdiensten ein!
In Spannberg jeweils am Samstag um 18.00 Uhr
und in Velm-Götzendorf jeweils am Sonntag um
9.30 Uhr wollen wir am ersten Samstag/Sonntag
für alle Kinder und Jugendliche Lrnseres Ortes
beten, die in diesem Monat geboren sind. Am
zweiten Samstag/Sonntag flir alle Ehepaare,, die in
diesem Monat geheiratet haben. Am dritten
Samstag/Sonntag für alle Kranken unseres Ortes.
Und am vierten Samstag/Sonntag ftir alle Ver-
storbenen dieses Monats. Dazu wird es in der
Kirche jedes Monat eine Liste geben mit allen, die
in diesem Monat geheiratet haben, mit allen, die in
diesem Monat gestorben sind, und mit allen
Kindern, die in diesem Monat geboren sind. Da
dies viel Arbeitszeit beansprucht, werden die
Listen bis Jänner noch nicht ganz fertig sein.

Ich wünsche allen ein gesegnetes und friedvolles
Weihnachtsfest, verbunden mit viel Freude über
die Geburt Jesu Christi, und alles Gute, Gesund-
heit und Gottes Hilfe und Seqen für das nächste
Jahr 20061

Euer Seelsorqer

l%^(."
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FYeud and Leid der Menschen
( r .9 . -  30.11.2005)

Wir beten für unsere neu getquften Kinder!
In Sponnberg:
O3.O9.: Julius Dovid Reyes Solinqs (Wien 5.)
In Velm-Göfzendorf:
O2.lO.: Jessico Elisobeth Kößmqyer

Wir beten für unsere Verstorbenen!
In Spqnnberg:
19.09.: Hermine Wengert
27 .O9.2 Theresio Em mi nger
l8.lo.: Morio Münzker
2l.lO.: Borboro Wohlmuth
l3.ll.: Wilhelmine Wohlmuth
ln Velm-Götzendorf:
O3.O9.: Johonn Pleyl
l9.lo.: Moriq Wimmer

Wir beten für unsere neu getrouten Poore!
In Sponnberg:
29.10.: Regino Tschopko - Mqrkus Müllner

her Henlesrc and wir wurden ans [r0u,0n. wnnn du miileiersü!

IMPRESSUM: KONTAKTE . Pfarrbrief der Pfarrgemeinden Spannberg und Velm-Götzendorf.
Verleger und Herausgeber: r.k. Pfarramt Spannberg. F.d.Inhalt verantwortlich: P.Karl Seethaler OT.
Alle:2244 Spannberg, Pfarrgasse 10 - Tel: 02538 / 85385 - Fax: 02538 / 85385-4 - Druck: Erzdiözese Wien.
Email: pfuig.spaubglg@aan.al - Intemet: www-pfarre-spannberg.at www.velm-goetzendorf.at

üotteMien ste schn,ffan fiemeinschn,fi

Gottesdienste in Sponnberg:
Sonntog - O8.3O - hl.Messe
Montog - 16.00 - hl.Messe
Dienstog - 16.00 - hl.Messe
Mittwoch - 16.00 - Rosenkronz
Donnerstog - O8.OO - Loudes
Frei tog-16.00-Vesper
Somstog - l8.OO - Vorobendmesse

Gottesd ienste i m Vel m-Götzendorf:
Sonntqg - O9.3O - hl.Messe
Montog- l7.OO-Vesper
Dienstog - O8.OO - Loudes
Mittwoch - O8.OO - Anbetung
Donnerstog - 16.00 - hl.Messe
Freitog - O8.OO - hl.Messe
Somstog - l7.OO - Vorobendmesse
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lede unf,Jedor ßtr hnrfrtrtch eingelmf,en!

Itr,l DEZEITIBER 2OO5 - lN SPANNBERG:

Itr,l DEZEITIBER 2OO5 - lN VELIII-GOT:ZENDORF:

N,I JANNER 2oio,6 - IN SPANNBERG:

IM JANNER 2006 - IN VELTT'I-GöTZENDORF:

I Rorotemesse mit FrühstÜck Montog, 19.12., 06.00 Uhr Kirche

* Rdventspoziergong zv den
Adventfenstern

(lnformotion lieg* in der Kirche,
bei Roikq und Koufhous Glückl

Freitog, 23.12., ob l7.OO Uhr im Ort

* tteilig-Abend für Kleinkinder Somsto g, 24.12., 13.30 Uhr Seelsorgsroum

*' gesinnliche Adventstunde Donnerstqg, 8.12., l5.OO Uhr Kirche

I Rorotemesse mit Frühstück Freitog, 23.12., 06.00 Uhr Kirche

E Anbetungstog:
Andocht
Beichte und Aussproche

Freitog, 28.01.
16.00 Uhr
16.00 - l8.OO Uhr

Kirche

t Anbetungstog:
Hl.Messe
Zeit zur Anbetung
Hochqmt

Somstog,29.Ol.
O8.3O Uhr
O9.3O - l8.OO Uhr
l8.OO Uhr

Kirche

* Spoziergon g zv den Advent-
fenstern und Buffet

Donnerstog, O5.Ol.,
ob l7.OO Uhr

Alter
Kindergorten

# Jugendgebetsstunde Sonntqg, O8.Ol., l7.OO Uhr Kirche

D) Potrizierrunde Montog, O9.Ol., l9.OO Uhr Pforrhof

ftr,l FEBRUAR 2006 - lN SPANNBERG:

@ Pforrheuriger Foschingssonntog, 26.02., ob l4.OO Uhr Pforrstodl

@ Pfqrrheuriger Foschingsmontog, 27.02., ob 16.0O Uhr Pforrstodl

I'T'I FEBRUAR 20,0,6 - IN VEL'I'I-GöTZENDORF:

D) Potrizierrunde Montog, 06.02., l9.OO Uhr I Pforrhof
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Hntrlo. ltebe Mfidchon and ßuüen!
Mr each gthf s l{lndermosson,

lN JPzINNBERG:
) t Mtr G, 3. DEZEMBER 2oo5, t8.oo UHR: DER NtKotAut KoMMT.
l t Mtr G, 24. DFzEtttBER 2oo5, ts.oo UHR: KTNDERMETTE.
) lÄMtt G, zg. JÄtlflgR 2()()6, t8.oo UHR: DtE "KoKtruTELLEN ncH voR.
) raurrac, tB. FEBRU^R 2()()6, t8.oo UHR: Er GEHT uM't w ttER.

rN vrrM-GörzENooRr:
l rolrvr,lo,4. DL4EMBER 2oo5, o9.3o UHR: DER NtKot ut KoMMT.
j tAMrr^G,24. DEZEMg,ER 2oo5, t5.oo UHR: KTNDERMETTE.
) rorvlnc, zg. J,itlNrn 2{)06, o9.3o UHR: DtE "KoKtruTELLEN ,tcH voR.
) rorvrurac, 19. FEBRUaR 2tl06, o9.3o uHR: Ef GEHT uM't w rrER.

Dtt FtrmlWe stratrtran sich o,ach unr,
Spomüerg, M,.. &i.02..lB.00llhr. - Velm4ötz,mdorf, 80.. A8.A3.. 0.30 tlhr.

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++. 'W 
-tAnq tidcr ;

lnEpotnfurg:
Samstag, 2tt I 2.: I ö.OO Uhr tftndermcttc, 2 l.A0 Uhr Christmettc.
Sonntag, 28. I 2.: 06.8O llhr Wcilmacffishochamt.
ilontaC, 26.12.: O6.3O Afu hl-ülrissc zum Fcst dcs hlstephmus.
fumstag, 8 l. I 2.: ft.AO llhr Dankmessc zan Jahreoscblass.
Sonntag, Ol.Ol.: O63O Uhr hl.ltlcsse zum Jahrcsbcgtnn (Wcltfricdenstag).
n"nuA oa.ot.: a6ao uhr ht.ltassc zum iest at Ä*inung dcs nA'
lnlelm-Gfu,cndort:
Samstag, 24. | 2.: I 8.A0 Uhr ttindcrmctte, 223O Ulr Christmcltc.
Sonntag, 23. I 2.: OLSO Uhr lleihnacMshoclwtrt.
ilontag. 26.t2.: A9.3O hl.tless zwn Fcst des hl.Stcpharus.
Samstag. 3 l. I 2.: I 7.OO llhr Dankmesse zum Jahrcssctiluss.
fieltilM AI: ;Ol ; :O9 3O ühr hl ;Nesse zam Jahresbcglnn (Wcltftredcnstag).
F.WItq, 06.O1.IO9,9O Uhr N.trltcssc zam Fcst der Erccheinung dcE,ltcrtn.

COTTESD I ENSTE M IT BESO NDEREI,I IvIE I N U N CEN
WRBMN FÜR,AIIE KIITDER, DIE IiI JEWEIIIGEIT IIIOITAT CEBOREN SIND:

SPANNBERrÄ 7.1., 5.2., 18.00 UHR - WUI-aöTZENDnRF: 9.1., 6.2., 9.30 UHR.
WR nMN FÜR AIIE PAARE, DIE IuII JEWEITICEN IIIOITAT OEHEIRATET HAEEN:

SPANNEERa: 14.1., 11.2., l8.0q.UHR - WlItil-CöTZEItDnRF: 15.1., 12.2., g.30 UHR.
WR &MN FUR AIIE IRANKEN UNSERES ORTES:

SPANNBERr,: 22.1., 19.2., 18.00 UHR - W|I\|\-CöTZENDnRF: 23.1., 20.2., g.30 llHR.
WR P'{-/Eil FÜR ATTE, DIE IIJI JEWEIIIOEN MONAT r,ESTORBEN SIITD:

sPAlll,lEERr/: 29.1., 26.2., /,8.00 UHR - W|il-CöTZENDnRF: 30.1., 27.2., 9.30 UHR.
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Wtr bltchen fraru,cß!
Wns gM t so ailas bet wu tn Srynnbag und VeM4Alzendor[ tn Zeültaam
aurn l. Septremher bß 30. Nwember 2005?
(sp : swnnbüq. v0 : velm-a0lz,ffidnrf)

Itn Sootrombor n05,
So.,04.09.: SP und VG: Fußwallfahrt zur Marienkapelle bei den "Sieben Rusten".
Mo.,05.09.: SP und VG: Die Kinder, die beim Bibelquiz gewonnen haben, unterhielten sich im Prater.
Do,, 08.09.: VG: Einige waren bei der Bründlwallfahrt in Siemdorf/March.
So., 11.09.: P.Karl war als Dechant bei der Segnung der Orgel in Hauskirchen.
So., 11.09.: VG: Marienandacht bei der Marienstatue in Velm.
Mo., 12.09.: VG: Patriziemrnde im Pfanhof. Thema war: "Über die aus der Kirche Ausgetretenen".
Do., 15,09.: SP und VG: Mitfeier bei der Monatswallfaht in Maria Moos in Zistersdorf.
Mo., 19.09.: SP: Im Pfarrstadl Spannberg war die Dekanatskonferenz der Priester, Diakone und Religions-
lehrer des Dekanats Zistersdorf, gemeinsam mit dem Herm Generalvikar, Mag. Franz Schuster.
Do.r22.09.: VG: Die älteren Velm-Götzendorferlnnen waren zur hl.Messe und Jause geladen.
Fr.,23.09.: P.Karl war als Dechant bei der Eröffnung des Wehrturmes in Paltemdorf.
Sa.,24.09.: P.Karl war als Dechant bei der Segnung der neuen Volks- und Sonderschule in Zistersdorf.
So.,25.09.: VG: Viele Besucher beim Emtedankfest mit Frühschoppen im Weinstadl auf dem Kellerberg.
So., 25.09,: SP: Erstes Stadlfest zugunsten des Pfarrstadls.
Do.,29.09.t SP: Die älteren Spannbergerlnnen waren zur hl.Messe und Jause geladen.
Fr.,30.09.: SP und VG: Am Vorabend des Festes der Eucharistie gab es Anbetungsstunden.

Irn 0ktrober 2AAr,
Sa., 01.10.: P.Karl war beim Fest der Eucharistie mit Kardinal Schönbom im Stephansdom.
Sa.n 01.10.: VG: hl.Messe und Agape für die Jubelpaare beim Fest der Treue.
Mo., 03.10.: VG: Patriziemrnde im Pfanhof. Thema war: "Über das Gebet".
Di.,04.10.: SP: Viele Kinder mit Eltem bei der Segnung der Tiere im Pfarrgarten.
Do., 06.10.: VG: Viele Kinder und Eltem bei der Segnung der Tiere im Pfargarten.
Sa.,08.10.: SP: hl.Messe und Agape für die Jubelpaare beim Fest der Treue.
So., 09.10.: SP: P.Karl war beim Eröfftrungsfest des renovierten Traktes im Bildungshaus Großrußbach.
So., 09.10.: VG: Gebetsstunde, gestaltet von der Jugend, mit Agape.
Mi., 12.10.: P.Karl hielt einen Abend zum Thema "Bibel" bei der "Frauentankstelle" im Pfarrhof Dürnkrut.
Sa., 15.10.: SP und VG: l6 Teilnehmer bei der Fußwallfahrt nach Maria Moos in Zistersdorf.
Mo., 17.10.: VG: Sitzung des Pfarrgemeinderates.
Fr., 21.10.: SP: Sitzung des Pfarrgemeinderates.
Mi.,26.10.: SP: Emtedankfest im Pfarrstadl, anschl. Agape, bereitet von Bäuerinnen und Bauem.
So., 30.10.: SP: Der Pfarrgemeinderat macht einen gemeinsamen Ausflug zur Schallaburg.

ImNoaornbe,r m05,
Di., 01.11.: SP und VG: Totenandacht mit Totengedenken und Friedhofsgang.
Do.,03.11.: SP und VG: Die Pfangemeinderäte haben ein Dekanatstreffen mit Bischofsvikar Dr. Matthias
Roch in Hohenau.
Sa., 05.11.: P.Karl ist als Dechant beim Begräbnis von Nationalrat a.D. Johann Windsteig in Niederabsdorf.
Sa.,05.11.: SP: Bei der kindgemäß gestalteten hl.Messe bekommen die Erstklassler eine "Schultüte".

So., 06,11.: VG: Bei der kindgemäß gestalteten hl.Messe bekommen die Erstklassler eine "Schultüte".

Mi.r 09.11.: SP: Martinsumzug der Jungscharkinder mit Besuch der zweitäiltesten Spannbergerin.
Do., 10.11.: VG: Martinsumzug der Nazarethkinder mit Besuch des ältesten Velm-Götzendorfers.
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Fortse tzang des ßtnhb ltcfr^s

Fr., 11.11.: VG: Martinsumzug der Kindergartenkinder in die Kirche.
Fr., 11.11.: SP: Festgottesdienst zum Fest des Pfarrpatrons, des hl.Martin, mit Segnung des neuen Weines
und Agape des Weinbauvereins im Pfarrstadl.
So., 13.11.: SP und VG: 20 M?inner fahren mit zur Männerwallfahrt vom Ballhausplatz zum Stephansdom
in Wien mit Kardinal Christoph Schönborn.
Di., 15.1l.: VG: Festgottesdienst zum Fest des Pfarrpatrons, des hl.Leopold, mit Segnung des neuen Weines
wrd Weindegustation des Weinbauvereins im Musikerheim.
Sa., 19.11.: SP: von der Jungschar gestaltete hl.Messe mit Jungschar- und Ministrantenaufnahme, zugleich
erstmals auch Ehrung der scheidenden Ministranten.
Mo.,21.11.: VG: Patriziem.rnde im Pfarrhof. Thema war: ein Film über Mutter Theresa aus Kalkutta.
Di.,22.ll; SP: Cäciliafeier des Kirchenchores und der Musik.
Sa., 26.11. und S o.,27 .ll.t SP: Adventrnarkt der Pfarrgemeinde in der Kellergasse am Quent zugunsten des
Roten Kreuzes und der Hochwasseropfer.

+*+*+*+*+*+*+,t+rr+*+'t+*+*+*+*+*+*+*+*+*+rt+rt+*+t +tr+*+*+*+*+*+*+?t+*+'r+t +*+*+'k+*+'t+*+

-hy*^'

ZUIV NACHDßNI{EN'

Wenn die Menschen ohne Gott leben - dann sind:

die Sitten zügellos - die Lügen grenzenlos - die Verbrechen maßlos - die Völker friedlos - die
Schulden zahllos - die Mode schamlos - die Bücher geistlos - die Konferenzen endlos - die
Aussichten hoffnungslos - die Kirche kraftlos - die Politiker verantwortungslos - die
Umgangsformen taktlos - die Arbeitsmoral interessenlos - die Unterhaltung geschmacklos -

die Wünsche hemmungslos - die Verhältnisse trostlos - die Jugendlichen orientierungslos -

die Bürger charakterlos - die Starken herzlos - die Schwachen brotlos -

das Leben sinnlos!
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And wo,s ßü lhre Metnung?

Themn, Euolutrion,

In der Diskussion der Evolution geht es nicht darum, ob die Welt in 6 Tagen entstanden ist oder nicht. Die Frage ist
viel mehr, ob es eine "höhere Intelligenz" dahinter gibt. Das ist nämlich von entscheidender Bedeutung. Steckt hinter
dem Leben nur der "Zufall", dann sind auch wir einfach nur zufüllig aufder Welt. Es gibt keinen Grund, keinen Plan
und kein Ziel. Dann ist eigentlich total egal, was wir machen. Gibt es aber einen intelligenten Schöpfer, dann müsste
auch ein Sinn hinter allem stecken. Dann gibt es eine Ordnung, die das Geschöpf respektieren sollte. Dann gibt es
aber auch eine Hoffnune auf ein Ziel. dem wir alle zusehen.

Themn, Set aor dor Ehe,

Wer heute den Weg der Reinheit bis zur Ehe gehen möchte, der kann das nur aus einer tiefen Überzeugung. Sex ist
so etwas Großes, dass es sich auszahlt, damit auf den rechten Zeitpunkt zu warten. Alles andere führt nicht zur
wahren Liebe. Einen Menschen wahrhaft zu lieben, ist nicht nur ein Gefühl, es ist vor allem eine Tat, etwas, das man
lernen und tun muss. Erst wenn wir bereit sind, einen Menschen so anzunehmen, wie er ist, und den festen Willen
haben, ihn ewig zu lieben, und auch in der Lage sind, ihm dieses Versprechen zu geben, erst dann kann Sex ein
Ausdruck von Liebe sein und erst dann wird der Sex auch beiden Erfüllung geben. Vor der Ehe miteinander zu
schlafen, bedeutet, sich mit dem Körper etwas zu versprechen, wozu der Kopfnicht fiihig ist, und es ist alles andere
als ein Liebesbeweis. Im Gegenteil, es ist eine große Verletzung unserer Seele.

(Dies sind Worte einer Frau:) Die Männer sollen das Priestertum nicht als irgendein Privileg ansehen, sondern als
Dienst, den sie übertragen bekommen haben und stellvertretend fiir Jesus Christus tun, genauso wie es auch nur den
Frauen vorbehalten ist, Mutter zu werden. Wenn diese Unterschiede wirklich als Dienst und als Hingabe gelebt
werden würden, hätten wir wahrscheinlich nicht so viele Schwierigkeiten damit. Jeder Christ hat Anteil an dem
allgemeinen Priestertum! Aber es gibt nur einen Hohenpriester. Christus selber hat uns das Amtspriestertum
geschenkt als einen besonderen Dienst für das Volk Gottes. Wenn eine Frau ganz in ihre Berufung und Gnade eintritt,
dann wirkt sie mit am Reich Gottes durch ihre Hingabe, ihren Glauben, ihren Mut und ihre Treue. Der Kirche geht es
um keine Diskriminierung, im Gegenteil, sie zeigt damit erst wirklich die Würde, die der Frau zu Eigen ist! lch bin
wertvoll in dem, was ich bin und was mein Wesen ausmacht. Ich bete darum, dass alle Christen, aber vor allem auch
wir Frauen, unsere Verantwortung ernst nehmen und da, wo wir stehen, zu Werkzeugen im Weinberg des Herrn
werden.

Thema, Sport und ßoligion,

Wenn nichts so wichtig ist, wie das Fußballmatch am Sonntagvormittag, oder wenn moderne Bergsteiger ihr ganzes
Leben nur aus ihrem Sport heraus definieren, dann spricht man davon, dass Sport zu ihrer "Religion" geworden ist.
Für uns hingegen kann der Sport ein gutes Beispiel sein, welches uns in der Religion stets ein paar Schritte
weiterhilft. Sport ist sogar eine sehr gute Möglichkeit, Gott näher zu kommen und ihn am eigenen Leib zu spüren und
zu erfahren. Der liebe Gott hat uns Menschen eine Seele und einen Körper geschenkt, die eine unzertrennliche Einheit
bilden und voneinander unabhängig nicht existieren können. So ist es einleuchtend, dass man nicht nur versuchen
muss, im Glauben weiter zu kommen, sondern auch den Körper entsprechend fit zu halten. Besonders in der heutigen
Zeit ist Sport wichtig, "da erjunge Menschen ermutigen kann, wichtige Werte wie Loyalität, Freundschaft, Ausdauer
und Solidarität zu entwickeln" (Zitat von Papst Johannes Paul IL). Auch im Glauben kommt man nur weiter, wenn
man Hindernisse und schlechte Launen überwidnet, wenn man trainiert. "Belastungen" werden immer leichter, weil
der "Glaubensmuskel" wächst. Man braucht dazu Disziplin und Ausdauer, genauso wie im Sport.
(Alle diese Beiträge stammen aus dem Jugendmagazin YOU, Ausgabe 5/2005.)

Schreiben Sie der Pfarre Ihre Meinung als Leserbrief zu diesen Themen oder zu anderen Themen!



(Jms atzgarant Nikolaus
Die Erinnerung und das !'orbild des
guten Bischofs und I(inderfreundes
Nikolaus verblasst zunehmend und
verschwfunmt rnit der Figur des
'Wefünachtsmannes. der nicht selten
als Umsatzgarunrt durch die Werbung
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Aduenüfrolü

Die sich nicht zu
schade sind,

Lückenbüßer zu sein,
die in die Bresche springen,

wo Not am Mann, an der Frau ist,
die andere ermutigen,
den Sprung zu wagen

-zum Glauben, zur Liebe,
bereiten dem Herrn einen Weg.

Adventsktanz - ein Parudiesbote
Es leuchtet fern und sanft aus einem Land,
das einstens voll von solchen Lichtern war ...

ous einem Gedicht von Hilde Fürslenbero

J. Sfouber

Wie Maria können wir  von Cott  al les erwar-
ten,  obwohlv ie les  dagegen spr ich t .  Wie s ie
können wi r  uns von ihm f inden lassen.
Mar ia  hat  da n ichts  dazu getan.  S ie  war
einfach offen fÜr das, was Cott mit ihr
vorhatte.  Sie l ieß etwas mit  s ich ge-
schehen.  Und mi t  ih r  geschah damals  ,
n ichts  anderes,  a ls  mi t  uns heute  i
pass ieren kann:  C laube is t  ke in  be-
st immtes Cefühl ,  sondern etwas,
das mich in Bewegung setzt .

ä"'Jiffii:#d'rchH"';lT'*- Du konnst Morio sein
gemeinden und religiös gePrägten

Familien hinein.
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Wothnathüsfroitr / SMrn singen

Lohrey

Mach seine Augen zu deinen Augen,
seinen Mund zu deinem Mund,
seine Ohren zu deinen Ohren,
sein Lächeln zu deinem Lächeln,
seine Hände zu deinen Händen,
sein Herz zu deinem Herz -

wenn du in jedem Mensch deinen
Bruder, deine Schwester erkennst
dann ist Gottes Sohn geboren.

Weihnachten kennt keine Zeit.
Denn Cott will immer wieder zur
Welt kommen. Hier und jetzt
lebendig sein. Dann werden wir
nach Weihnachten merken, dass
wir die Christgeburt gefeiert
haben. Und uns auf den Weg ma-
chen, ihm unsere Gab en zu brin-
gen. Nein, mehr noch: uns selbst.

$ , e ä f ' , r -

#d#c" ,*e_ eld.,fl*fl# d,_rö#"Sf fr
Das Kind in der Krippe witt  wfcfrsen, wi l l
n icht  , ,a l le  iahre wieder , ,  nur  Kind sein.
Und auch wir  brauchen Weihnachten n icht
als ein Kinderfest zu feiern. Wir können
mit  Weihnachten wachsen,  wenn wir  das
Chr is t -Kind in  uns und zwischen uns groß
werden lassen. Wenn wir bereit  sind, das
Kind, den Mensch gewordenen Cott und
somit  den Clauben an ihn groß,  erwachsen
werden zu lassen -  und selbst  mi t  ihm zu
wachsen.

Z0-6+ t l t+B-06

ENDreikönigsaktion
E4 Hi ilswerk der Katholisuhen Jung$ha'

Die SüonuWer sind
auah bet ang anüaruags and btüü6n atn lhre
ünhe W die l{trche bei den Arm,sten der W0tr1.

Nehmnn Sir sir biüüt freundtrich o,af!
Vetrm-fiü ünend0rf 2..3.. 6.1. - Spo,nnbarg 4..5.. 6.1.
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,,Aberd*y:ii:,X[,'*:lä"f il:"#h%ä$ääistdieses
gloo" hier! Es stat

ffiyt*;** sxmcft dem 1--,-
e#s$tstr#ffiffifu rg'r

#?.,irlHaädäiiil
#Fdäffflflfiä#
!"il'',,ff':*;i;ffi*:
zw e i sew ur; ;; ;:;,Ye 

n isste ns

3,lr] yrri-r licgen am srrand DaraSt ucl" etne: . ,Meine Frau hat dasDoppelte,Lorrchen gelesen r,,J zwf_'l1g: gckriegt.' Sagt der Zweite:
"Meine Frau hat Schneewittchen und
11._ 

tj:b:,, Zw,erge gelesen ,;; ;;;:urr Altoer gekriegt.- Sagt der Dritte:-0h. Gorr! Mcine piau lieit g.rrO.'oiitsaba und die 40 Räuber!,,

"-*iä#:LH:'iT:ä*

*-äHff*ia

:y:d,wie ta nge -i:;::I::
ljLl bi: er r,üiede, cä;;;spufen kann?'

,: r,!t j;:h,i,!,,f!f ii,;e, Fra n z.# : ; ::i : r ; : ii r* ̂,r i : ur,,#rW,#i#1,f,
f, f,;ti;riit:,lx;i:;.'*t!;:: 'f
,i : : r * i : ;: ti, i'#i? #l{

Verförbt sich dos Blott grün, konsuhieren Sie einen Arzt' verförbt es sich

blou, suchen Sie sofort ein Kronkenhous ouf, bleibt es ober weiß' gibf es

keinen Grund, om Sonntog nicht in den Gottesdienst zu kommen'

JäOl }{V rHlrs Jilü8üüVJä ülC r illZeDNlH)eVJ rel e?

u eflos $D SDNvlNo)
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Martin ist beim Einkaufen, er will
seiner Mutter ein Geburtstagsge-
schenk machen. Er sagt zur Ver-
käuferin: ..Ich suche eine schöne
große Keksdose, aber bitte eine,
die man ganz leise auf- und nJma-
chen kann.$

az \<- 
'or attraktiver'?iifu:ä;:Tl'";*

' ;:f-":: : : 2 *",,, ",,7 Ji, : ! :!'', Corbon_Archiv

, ,Natür l ich kannst  du auch
hei raten,  wenn du mal  9roß
bist  -  aber  dann kannst  du
dein Leben n icht  mehr a l le in
gen ießen . "

trW##it#/!itr;,".f"*::g{:!:/_;i,;:: ä;;,i2: 1, n s -r,o,,,

Aerooos Fa*nil,tb. . .
L L

Kin/Pr rutnd, tut wahrlldt knn/, I
Bei uns hat jecler sein eigenes Zimmer. Nur Papi nicht, der rluss
irnnrer bei Mami schlafen.
Mrinner können keine Männer heiraten. weil clann keiner das
llrautkleid anziehen kann.
Eigentlich ist acloptieren besser. Da können sich die Eltern ihre
Kincler anssuchen uncl müssen nicht nehmen. was sie bekommen.

JäOl l'lv rHlre Jlrü8üüvjä üIC r llIzeDNlH)evJ lel eI

Corloon-Archiv
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